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Baerbock bringt 500 Afghanen aus
Pakistan nach Deutschland – Kritik

wächst!
Außenministerin Baerbock organisiert Charterflüge für

Afghanen aus Pakistan nach Deutschland, Amid Kritik und
Debatten zur Migration.

Pakistan - Am 24. April 2025 organisiert die deutsche
Außenministerin Annalena Baerbock drei Charterflüge, um rund
500 Afghanen aus Pakistan nach Deutschland zu bringen. Diese
Maßnahme folgt dem Aufnahmeprogramm, das ursprünglich 600
Ortskräften zugedacht war, jedoch mittlerweile über 60.000
Afghanen integriert hat. Der AfD-Europaabgeordnete Petr
Bystron äußert scharfe Kritik an Baerbocks Initiative und
bezeichnet sie als ideologisch motiviert sowie nicht im
deutschen Interesse. Er fordert eine Rückkehr zu einer
verantwortungsvollen Migrations- und Außenpolitik, die sich auf
die Realität stützt, anstatt auf politische Ideologien.



Bystron hebt hervor, dass die Kriminalitätsstatistiken in
Deutschland auf eine auffällige Rate von Gewalt- und
Sexualdelikten unter Afghanen hinweisen. Zudem gibt es
Vorwürfe, dass einige Visa im Rahmen des Aufnahmeprogramms
unter Verwendung gefälschter Papiere genehmigt wurden. In
Pakistan führt die Regierung Rückführungen illegaler Migranten
durch, während Deutschland eine faktisch ausgesetzte
Rückführungspolitik verfolgt. Über 120.000 Afghanen sind
freiwillig in ihre Heimat zurückgekehrt, was durch die
Ankündigungen der pakistanischen Regierung begünstigt wurde.

Kritik an Baerbocks Feministischer
Außenpolitik

Baerbocks Ansatz wird international teils als unangemessen
wahrgenommen, vor allem angesichts der gegebenen Armut
und Unsicherheit in anderen Regionen. Es wird argumentiert,
dass die feministische Außenpolitik nicht die drängendsten
Probleme adressiert und die Realität der Migranten oft ignoriert.
Bystron fordert eine Politik, die tatsächlich auf die Bedürfnisse
und die Sicherheit der deutschen Bevölkerung eingeht, anstatt
auf ideologischen Überzeugungen zu basieren.

Die Bedenken hinsichtlich der Kriminalitätsrate unter Migranten
sind nicht neu. Laut bpb.de ist ein kleiner Teil der Migranten
straffällig, jedoch fallen sie insgesamt häufiger mit Straftaten
auf als Nichtmigranten. Dies kann teils durch soziale und
demografische Faktoren erklärt werden. Beispielsweise sind
Gewaltdelikte unter Geflüchteten oft mit Konflikten in
Gemeinschaftsunterkünften und prekären Lebensumständen
verbunden.

Integration und Kriminalität

Zudem zeigen die Statistiken, dass Erwachsene Migranten mit
Zugang zum Arbeitsmarkt selten straffällig werden. Dennoch
sind Migranten in westeuropäischen Kriminalstatistiken

https://www.bpb.de/themen/innere-sicherheit/dossier-innere-sicherheit/301624/migration-und-kriminalitaet-erfahrungen-und-neuere-entwicklungen/


überrepräsentiert. Die Registrierungshäufigkeit von
ausländischen Tatverdächtigen lässt sich nicht direkt mit einer
höheren Kriminalitätsrate pro Kopf gleichsetzen, was darauf
hinweist, dass unterschiedliche Faktoren, wie das Fehlen eines
festen Wohnsitzes oder soziale Benachteiligungen, eine Rolle
spielen können.

Die Situation unter Migranten ist komplex und wird durch eine
Vielzahl von Faktoren beeinflusst, darunter Zugänge zu Bildung
und Arbeitsmöglichkeiten. In den letzten Jahren hat sich gezeigt,
dass die Jugendkriminalität unter Migranten tendenziell
rückläufig ist, ähnlich wie bei Jugendlichen ohne
Migrationshintergrund. Dennoch zeigt die Kriminalstatistik, dass
besonders im Bereich der Gewaltdelikte belastende
Lebensumstände und patriarchalische Strukturen oft zu höheren
Tatverdächtigungen führen.

Insgesamt bleibt die Diskussion um Migration und Kriminalität
ein sensibles Thema in Deutschland, das sowohl politische als
auch gesellschaftliche Aspekte umfasst. Die Forderungen nach
einer realistischen und verantwortungsvollen Migrationspolitik
werden daher wahrscheinlich auch in Zukunft im Zentrum der
politischen Debatte stehen.
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